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Erklärungen zu Ihrem 
Vorsorgeplan

 

Persönlich / Vertraulich 
Herr Bern, 01.01.2024 
Max Muster  
Musterstrasse  
1000 Musterdorf 

Aktueller Vorsorgeplan: 1000 - Musterfirma 

versicherter Lohn: Koordination gemäss BVG unter Berücksichtigung Beschäftigungsgrad, ohne Lohnbeschränkung 

Altersgutschriften (in % des versicherten Lohnes) 

Alter Arbeitnehmer Arbeitgeber Total Anteil AN Anteil AG 
Ab 25 5.60% 8.40% 14.00% 40.00% 60.00% 

35 7.20% 10.80% 18.00% 40.00% 60.00% 
45 10.40% 15.60% 26.00% 40.00% 60.00% 
55 12.00% 18.00% 30.00% 40.00% 60.00% 
66 7.20% 10.80% 18.00% 40.00% 60.00%  

Zusatzmodul (in % des versicherten Lohnes) 

Mit dem Zusatzmodul werden die Altersgutschriften von Versicherten, welche im 2006 das 50. Altersjahr erreicht, oder bereits 
überschritten haben und am 31.12.2005 bereits bei der Unternehmung beschäftigt und in deren Vorsorgelösung versichert waren, 
erhöht. 

Risikobeitrag (in % des versicherten Lohnes) 

Alter Arbeitnehmer Arbeitgeber Total Anteil AN Anteil AG 
Ab 18 1.00% 1.50% 2.50% 40.00% 60.00% 

 
Überbrückungsrente 

AHV-Überbrückungsrente in der Höhe von maximal 100% der AHV-Rente / finanziert durch Arbeitgeber 

Verwaltungskostenbeitrag (pro Person, pro Jahr) 

Arbeitnehmer Arbeitgeber Total Anteil AN Anteil AG 
Pro Arbeitnehmer CHF 0.00 CHF 258.00 CHF 258.00 0.00% 100%  
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Personnel/Confidentiel 
Monsieur Berne, 01.01.2024 
Max Muster  
Musterstrasse  
1000 Musterdorf 

Plan de prévoyance: 10000 - Musterfirma 

Salaire assuré: Coordination et limites salariales selon la LPP avec prise en compte du taux d’occupation, sans limite salariale 

Bonifications de vieillesse (en % du salaire assuré ) 

Age Employ Employeur Total Part employ Part employeur 
Dès 25 5.60% 8.40% 14.00% 40.00% 60.00% 

35 7.20% 10.80% 18.00% 40.00% 60.00% 
45 10.40% 15.60% 26.00% 40.00% 60.00% 
55 12.00% 18.00% 30.00% 40.00% 60.00% 
66 7.20% 10.80% 18.00% 40.00% 60.00%  

Module complémentaire (en % du salaire assuré) 

Avec le module complémentaire les bonifications de vieillesse des assurés qui ont atteint l'âge de 50 ans en 2006 et étaient déjà actifs 
dans l'entreprise au 31.12.2005 et assures dans leur solution de prévoyance sont augmentées. 

Cotisation de risque (en % du salaire assuré) 

Age Employé Employeur Total Part employé Part employeur 
Dès 18 1.00% 1.50% 2.50% 40.00% 60.00% 

 
Rente-pont AVS 

Rente-pont AVS (100%), financée par l’employeur 

Cotisation de frais d'administration (par personne/an) 

Employé Employeur Total Part employé Part employeur 
Par employé CHF 0.00 CHF 258.00 CHF 258.00 0.00% 100% 
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Der Vorsorgeplan umfasst die für ein Vorsorge- 
werk gültigen Module in den Bereichen Vor-
sorgeleistungen und Finanzierung. Die zur 
Auswahl stehenden Module werden durch 
den Stiftungsrat definiert. Die einzelnen Vor-
sorgekommissionen legen die für die jewei-
lige Unternehmung geltenden Module fest. 

1) Hinter dem Begriff «versicherter Lohn» 
wird aufgezeigt, welcher Koordinationsabzug 
angewendet wird (Berücksichtigung Beschäf-
tigungsgrad oder nicht) und ob eine Lohnbe-
schränkung gilt oder nicht.

2) Die Altersgutschriften bezeichnen jenen 
Betrag, der jährlich dem Altersguthaben einer 
versicherten Person gutgeschrieben wird. Die 
Höhe der Altersgutschriften wird in Prozenten 
des versicherten Lohns und unter Berücksich-
tigung des Alters der versicherten Person fest-
gelegt. Die Vorsorgekommission legt fest, wie 
der Beitrag zwischen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer aufgeteilt wird.

3) Risikobeitrag bezeichnet den Beitrag für 
die Finanzierung der Leistungen bei Invalidi-
tät und Tod (Risikoleistungen). Die Vorsorge-
kommission legt die Aufteilung des Beitrags 
fest.

4) Eine der Sammelstiftung Symova an- 
geschlossene Unternehmung kann für ihre 
versicherten Personen bei einer vorzeitigen 
Pensionierung einen Anspruch auf eine AHV-
Überbrückungsrente bis zum Erreichen des 
ordentlichen Referenzalters gemäss AHVG vor- 
sehen. Die Kosten dieser AHV-Überbrückungs- 
rente gehen vollumfänglich zulasten der Un-
ternehmung. 

5) Die Verwaltungskostenbeiträge werden 
vollumfänglich der angeschlossenen Unter-
nehmung belastet.


